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Bei Rot-WeißOlpe ist FC nicht gleich FC
Vorstandsmitglieder des Kürtener Vereins treten gegen die BLZ-Redaktion im Fußballtipp an

FC Inde Hahn - TV Herkenrath 0:2 1:2
Für das exakte Ergebnis gibt es 3 Punkte, stimmen nur Tendenz und Tordifferenz, werden
2 Punkte gutgeschrieben, wurde nur der Sieger richtig getippt, gibt es 1 Punkt.

Lockere
Begegnung in
der Turnhalle
Junge Flüchtlinge konnten
Sportarten kennenlernen

EinHobby imWandel der Zeit
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VON CLAUS BOELEN-THEILE

„Dreimal FC-Fans“, sagt
Carsten Anders überzeugt.
Der Geschäftsführer vom
Sportverein Rot-Weiß Olpe
stellte sich heute gemeinsam
mit dem Vorsitzenden Ludger
Breick und Kassenwart Lars
Ossenbach dem Fußballtipp
der Redaktion. Dreimal FC –
das heißt bei der Tippgemein-
schaft aus Kürten-Olpe zwei-
mal 1. FC Köln und einmal FC
Bayern München. Wie es dazu
kommen konnte, erklärt FC-
Bayern-Fan Breick. 1966, als
Jugendlicher, sei er von der
deutschen Fußballnational-
mannschaft und ihren Spielen
bei der Weltmeisterschaft in
England begeistert gewesen.
Der Stern eines Spielers ging
damals auf: Franz Beckenbau-
er. Und wo spielte dieser Be-

ckenbauer? Beim FC Bayern
München, ein Jahr zuvor frisch
aufgestiegen in die Erste Liga
(übrigens gemeinsam mit Bo-
russia Mönchengladbach und

Tasmania Berlin). Bei Anders
und Ossenbach ist die Lage
klar. Sie drücken an den Spiel-
tagen dem 1. FC Köln die Dau-
men.Abundzu sind sie imKöl-

ner Stadion anzutreffen, oder
sie schauen gemeinsam bei
Freunden die Spiele. Dass der
Geißbockclub jetzt die Bun-
desliga aufmischt mit Ein-

tracht Frankfurt, 1899 Hoffen-
heim und Rasenball Leipzig ,
finden die Fans aus Olpe klas-
se. Immer die gleichen Mann-
schaften oben ander Spitze sei

ja langweilig, sticheln die bei-
den gegen den Vorsitzenden.
Ludger Breick, mit den weite-
ren Akteuren im Vorstand
maßgeblich amBaudesKunst-
rasenplatzes vor sechs Jahren
beteiligt, nimmt es gelassen.
„Es sind doch erst zwölf Spiel-
tagevorbei.UnddieBayernha-
ben nur drei Punkte Rück-
stand auf die Tabellenführung.
Da kann sich noch viel än-
dern.“
Auf dem Tippschein schla-

gen sich dieVorliebenwie folgt
nieder: DenBayernwird heute
Abend ein Sieg beim FSV
Mainz 05 zugetraut, dem 1. FC
Köln am Samstagnachmittag
ein Unentschieden in Hoffen-
heim. Interessant derAusgang
in Leipzig: Ginge es nach den
Tippern aus Olpe, würde der
Aufsteiger daheim gegen
Schalke 04 verlieren.

Treten im Fußballtipp gegen die Redaktion an: Ludger Breick. Lars
Ossenbach undMarcel Anders (v. l.). (Foto: Arlinghaus)
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VONMARCWERHEIT

„Immer schön beweglich
bleiben“, ruft Alexander Hei-
mann einer Gruppe junger
Flüchtlinge zu, die sich an ih-
ren ersten Karatebewegungen
versuchen. „Aus den Techni-
kenkönnt ihrallesbauen“,mo-
tiviert er die unerfahrenen
Kampfsportler weiter. Mit viel
EhrgeizundFreude lassensich
die acht Jugendlichen vom
Deutschen Meister im Karate
in die Kampfkunst einführen
und folgengeduldigseinenAn-
weisungen. Sie sind Teilneh-
mer des „Integrations Sports-
day“, der in der Landesturn-
schule in Bergisch Gladbach
stattgefunden hat.
Zum ersten Sport- und Be-

wegungsnachmittag für junge
GeflüchteteundMigranten lud
der Kreissportbund RBK, der

Rheinische Turnerbund und
der SG Pegasus Rommer-
scheid ’91 ein. „Wir haben uns
überlegt, was wir Praktisches
für Flüchtlinge anbieten kön-
nen“, sagt Hendrik Beuning,
Geschäftsführer des Kreis-
sportbundes RBK. „Und Sport
als Integrationsmotor eignet
sich da immer besonders gut.“
Neben dem Karatekurs mit

Alexander Heimann bot die
Sporthalle der Turnschule au-
ßerdem Platz für Fußball, Bo-
xen, einen Kletterfelsen und
verschiedene Zirkusangebote
sowie Sportgeräte. Kinder und
Jugendliche zwischen zwölf
und 20 Jahren, die aus benach-
barten Unterkünften oder na-
he gelegenen Schulen kamen,
konntenkostenlos amvielfälti-
gen Sportangebot teilnehmen.
50Flüchtlingehattensich für

den Nachmittag angemeldet

und verteilten sich auf die un-
terschiedlichen Sportangebo-
te.
Der Anteil der deutschen

Schülerinnen und Schüler fiel
etwasgeringeraus. „UnserZiel
ist es, dieKinder und Jugendli-
chenausdenFlüchtlingsunter-
künften unter Anleitung von

Trainern an verschiedenste
Sportarten heranzuführen“,
erklärt Beuning, „Gleichzeitig
soll aber auch der Austausch
mit deutschen Schülerinnen
und Schüler stattfinden, wo-
durch Berührungsängste ab-
gebaut werden können.“ Für
den Abend hatten sich weitere

40Teilnehmerangemeldet, um
amKorfball-TurnierdesSGPe-
gasus Rommerscheid teilzu-
nehmen. Nach einer kurzen
Einführungmit Übungsformen
durften sich bis 24 Uhr alle Be-
sucher an der gemischtge-
schlechtlichen Mannschafts-
sportart versuchen. Wer woll-

te, konnte danach noch die
Übernachtungsmöglichkeiten
in der Halle nutzen.
Eine Folgeveranstaltung im

nächsten Jahr schließt Henrik
Beuning nicht aus: „Wenn alles
gut funktioniert, werden wir
das Angebot auch weiter fort-
führen.“

Die Grundzüge der Kampfsportarten konnten junge Flüchtlinge in der Landesturnschule erstmals beobachten. (Foto: Nonnenbroich)

AUS DEN VEREINEN

Die Kaninchenzüchter des Rhei-
nisch-BergischenKreiseshatten
zur jährlichen Kreisschau in den
Gemeindesaal Heidkamp ein-
geladen. 16 Aussteller aus dem
Kreisgebiet hatten eine Auswahl

ihres Tierbestandes zur Verfü-
gung gestellt, darunter „Helle
Großsilber“, „Großchinchilla“
oder „Dalmatiner-Rexe, drei-
farbig“. Margarete und Herbert
Schulz (77 und 81) aus Bur-

scheid gehören zu den ältesten
Mitgliedern imVerein. „Ichhabe
die Zucht als Kind vom Vater
gelernt und dann später an
unseren Sohn Detlev weiterge-
geben“, erzählte Herbert

Züchterin Antonia Lorkowski präsentierte bei der Ausstellung ihr
Löwenkopf-Zwergkaninchen. (Foto: Luhr)

IHR DRAHT ZU DIESER SEITE
Telefon: 0 22 02/93 78 56-10
Fax: 0 22 02/93 78 56 38
redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de

Schulz. Die Organisatoren um
den Vorsitzenden Bruno Lor-
kowski hatten eine besondere
Ausstellung vorbereitet. Die
Frauengruppe R31 Bergisch
Gladbach, die in diesem Jahr
ihr 50-jähriges Bestehen feiert,
präsentierte Gegenstände und
Bekleidungsstücke aus Kanin-
chenfellen und Angorawolle, die
in den vergangenen 50 Jahren
hergestellt wurden. (dvo)

RB Leipzig - Schalke 04

FUSSBALL-TIPP

1:23:1

Spiele Redaktion Rot-Weiß Olpe

SV Berg. Gladbach 09 - FC Rheinbach 2:0 3:0

Werder Bremen - FC Ingolstadt 0:0 2:1
VfLWolfsburg - Hertha BSCBerlin 1:0 1:1
Bayer Leverkusen - SC Freiburg 2:0 2:1
Bor. Dortmund - Bor. Mönchengladbach 2:0 2:2
FSVMainz 05 - FC BayernMünchen 1:2 1:3

Darmstadt 98 - Hamburger SV 2:0 0:1

1899Hoffenheim - 1. FC Köln 2:1 1:1

FC Augsburg - Eintr. Frankfurt 1:2 1:1

Parkett
Laminat

Terrassendielen
Innentüren

Schmiedeweg 1 · 51789 Lindlar
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

Türen
NEU! 1.000 m2 große

Türen-Ausstellung

1. Jahrgedächtnis

In der heiligen Messe
am Sonntag, dem 4. Dezember 2016, 10 Uhr,

in der Pfarrkirche St. Johann Baptist,
Bergisch Gladbach-Refrath

gedenken wir in liebevoller Erinnerung an

Friederike Danch
geb. Lex

9. Juni 1926 2. Dezember 2015

Kurt und Robert Danch

†❋

33 Jahre Klaviere Rumler, Aktionstag: 3. Dez. (bis
33%), 0228468846

Hobby- und FreizeitmarktViele können
Anteil nehmen

wenn sie über einen Trauerfall informiert
werden - durch eine Familienanzeige in
Kölner Stadt-Anzeiger/Kölnische Rundschau
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Werwird Sportler des Jahres?
20 Kandidaten auf einen Blick – Unsere Leser entscheiden mit

Andreas Baruch (Schwimmver-
ein Bergisch Gladbach/Schwim-
men). Andreas Baruch gehört zu
den leistungsstärksten Schwim-
merninseinemVerein.2016wur-
de der 13-Jährige NRW-Meister
seines Jahrgangs über 100- und
200-Meter- Brust. Bei den Deut-
schen Jahrgangsmeisterschaften
imMehrkampf belegte er Platz 2.

Moritz Kufferath (TV Ref-
rath/Leichtathletik). Der Spezia-
list für den Ultralauf erreichte bei
den 58. Lauftagen in
Biel/Schweiz über die 100-Kilo-
meter-Distanz Platz 3 in
7:37:47 Std. (DLV-Bestenliste
2016: Platz 6). Der 100-Kilome-
ter-Lauf in Biel gilt als wichtigste
Ultraveranstaltung weltweit.

Stefan Höller (TV Herken-
rath/Leichtathletik). Über
400 Meter Hürden steigerte sich
Höller 2016 auf 53,27 Sek. Er
nahm an den Deutschen Meister-
schaften teil undwurdeSiegerder
EasternCollegeConference/USA
mit 5087Punkten. In der Besten-
liste 2016 des DLV belegt er
Platz 21.

Jochen Gippert (TV Herken-
rath/Leichtathletik). In seiner Al-
tersklasse Männer 35 zählt Jo-
chen Gippert zur deutschen Spit-
ze. Im Jahr 2016 hat er seineMe-
daillensammlung um zwei weite-
re Titel ausgebaut: bei den Deut-
schen Hallen-Leichtathletikmeis-
terschaftenderSeniorenwurdeer
Erster über 60 und 200 Meter.

Julian Baumeister (GolfclubDüs-
seldorf-Habbelrath/ Wohnort
Overath/Golf), Julian Baumeis-
terfeierte mit dem Düsseldorfer
Golfclub 2016 die Deutsche
Mannschaftsmeisterschaft. Au-
ßerdem nahm er an den Europäi-
schen Mannschaftsmeisterschaf-
tenunddenDeutschenGolf-Meis-
terschaften der Amateure teil.

Marc Byerly (TV Refrath/Bad-
minton). Marc Byerly gehört zu
den vielversprechendsten Talen-
ten in der Badminton-Schmiede
des TV Refrath. 2016 holte sich
Byerly bei den Deutschen Meis-
terschaften der unter 22-Jährigen
Platzzwei imEinzel.BeidenWest-
deutscher Meisterschaften der
U22 holt er im Einzel den Titel.

Jacob Berner (MTB Rhein-
Berg/Mountainbike). Bei den
NRW-Landesmeisterschaften im
Mountainbike-Marathon kam Ja-
cob Berner in der Juniorenklasse
auf Platz 2. Für die anspruchsvol-
le Cross-Strecke über 59 Kilome-
terund1650Höhenmeter inSaal-
hausen/Sauerland benötigte
Berner 2:37:27 Stunden.

Kolja Ewert (TV Herken-
rath/Leichtathletik). Ewert star-
tet inderAltersklasseM45.2016
wurdeerDeutscherMeister inder
Halle über 400- und 800 Meter,
Europameister über 400 Meter
und mit der deutschen 4x200-
Meter-Staffel. Bei den Deutschen
Senioren-Meisterschaften holte
er Bronze über 800 Meter.

Jonathan Dahlke (TV Herken-
rath/Leichtathletik). DahlkesPa-
radedisziplin ist der 3000-Meter-
Hindernislauf. Während seines
Studienaufenthalts in den USA
knackteder Läufer denRekord für
den Leichtathletikkreis Oberberg
(9:02,12 Min). In der Jahresbe-
stenliste 2016 des DLV belegt er
Platz 16.

Alexander Heimann (Rhein-Berg
Karate/Karate). Zum Abschluss
seiner Karriere jubelte Alexander
Heimann über den zehnten Meis-
tertitel in Folge in der Leistungs-
klasse (Kumite,Männer bis 60Ki-
logramm). Bei den in Gladbach
ausgetragenen Meisterschaften
siegte Heimann im Finalkampf
mit 2:0Wertungspunkten.

Philip Houston (Reitsportteam
Leichlingen-Witzhelden). Philip
Houston feierte 2016 mit der
Deutschen Meisterschaft der Ju-
nioren im Springreiten den größ-
ten Erfolg seiner Karriere. Auf sei-
nemPferd Kanella wurde er Fünf-
ter beim „Preis der Besten“ bei
der Nachwuchs-Europameister-
schaft im irischenMillstreet.

Niko Hrankovic (Golf- und Land-
club Köln/Golf). Mit der Mann-
schaft des Golf- und Landclubs
Köln gelang Niko Hrankovic im
Jahr 2016 der Aufstieg aus der
Regionalliga West in die Zweite
Golf-Bundesliga. Das Team, auf
dem Platz nahe der Saaler Mühle
in Bensberg beheimatet, siegte in
allen fünf Vergleichsturnieren.

Oliver Kalmes (Schwimmverein
Bergisch Gladbach/Triathlon).
2016 war ein sehr erfolgreiches
Jahr für den Gladbacher Triathle-
ten Oliver Kalmes. In seiner Al-
tersklasse Männer 45 kam er bei
den Deutschen Meisterschaften
im Triathlon-Sprint (750 Meter
Schwimmen,20kmRadfahren,5
kmLaufen) auf den zweitenPlatz.

Friedhelm Kohlhoff (CfK Grün-
Weiß Rösrath/Kegelsport). Bei
den InternationalenMeisterschaf-
ten (Weltmeisterschaften) in Lu-
xemburggewannKohlhoffmit der
Mannschaft bei den Herren A Sil-
ber, im Mixed Bronze. Bei den
Wettkämpfen startete der Kegler
für die Sportkeglergemeinschaft
(SKG) Rösrath.

Martin Koller (Rhein-Berg Run-
ners/Leichtathletik). Bei den
Deutschen Meisterschaften im
Halbmarathonlauf jubelte Martin
Koller über die Silbermedaille in
seiner Altersklasse Männer 45.
Die 21,1 Kilometer lief der 50-
Jährige beim Meisterschaftswett-
kampf in Bad Liebenzell in einer
Zeit von 1:14:50 Stunden.

Benjamin Lenatz (TriTeam Rade-
vormwald/Wohnort Wermelskir-
chen/Paratriathon). Benjamin
Lenatz gewann 2016 die Deut-
schen Meisterschaften im Sprint
und Supersprint im Paratriathlon
(Schwimmen und Laufen), bei
WM und EM belegte er Platz 7.
Mitglied des B-Kaders Parasport
inderDeutschenTriathlon-Union.

Marc Lehmann (Radsportverein
Blitz Hoffnungsthal/Kunstrad-
fahren). Im Einer-Kunstradsport
der Junioren gilt Marc Lehmann
als einer der Besten in NRW. Bei
den Landesmeisterschaften in
Bad Salzuflen setzte er sich im
Februar mit 126,73 Leistungs-
punktenmiteinemVorsprungvon
fast 40 Punkten durch.

Tobias Mausbach (TV Herken-
rath/Leichtathletik). Tobias
Mausbach ist der schnellste 400-
Meter-Läufer im Kreis. Er wurde
Westdeutscher Hallenmeister
2016. Bei den Deutschen Leicht-
athletik-Meisterschaften über
400 Meter wurde er 19. Mit einer
Bestzeit von 47,82 Sek. belegt er
Platz 28 der DLV-Bestenliste.

Rolf Strack (TSVBayer 04 Lever-
kusen/Wohnort Overath/Faust-
ball). Faustball ist eine Sportart,
die selten im Mittelpunkt steht.
Der Overather Rolf Strack, Alters-
klasseMänner 55, feierte im Jahr
2016 die Deutsche Hallen-Faust-
ball-Meisterschaft mit dem Team
des TSV Bayer 04 Leverkusen. Er
ist auch beim SSV Overath aktiv.

Marc Schuh (TV Herken-
rath/Rollstuhlsprint). Für Marc
Schuh war die Teilnahme an den
Paralympics 2016 in Rio der Sai-
sonhöhepunkt. Der Herkenrather,
gehandicapt durch eine schwieri-
ge Vorbereitungmit zwei Infekten
und einer Ellbogen-OP, schied im
Vorlauf über 400 Meter aus. EM-
Sechster über 200 Meter.

RHEIN-BERG. Vor wenigen
Tagen ist das Sportjahr 2016 zu
Ende gegangen. Nun steht die
Wahl der besten und beliebtes-
ten Aktiven im Rheinisch-Ber-
gischen Kreis an. Dabei haben
unsere Leser das Wort. Aus 20
Sportlern sowie je 20 Sportle-
rinnen und Mannschaften, die
heute und in den nächsten bei-
den Tagen in dieser Zeitung
vorgestellt werden, können sie
jeweils ihren Favoriten wäh-
len. Am kommenden Samstag
wird dazu erstmals ein Wahl-
coupon abgedruckt.
Doch schon bei den heute

vorgestellten Sportlern dürfte
die Wahl nicht leicht fallen, so
vielseitig sind die Talente und

Erfolge. Unter den 20 von einer
Fachjury nach Vorschlägen
von Stadt- und Gemeinde-
sportverbänden, Kreissport-
bund, Sportjugend und Sport-

journalisten nominierten
Sportlern ist auch Vorjahres-
sieger Alexander Heimann.
Der Karateka hat zwar im zu-
rückliegenden Jahr den Ab-
schied aus seiner aktiven Kar-

riere als Sportler bekanntge-
geben, ist aber zum Abschluss
erneut Deutscher Meister ge-
worden. Damit holte er den Ti-
tel in seiner Gewichtsklasse
zum zehntenMal in Folge.
Rollstuhlsprinter Marc

Schuh, bei der vergangenen
Sportlerwahl Zweiter auf dem
Siegertreppchen, schaffte es
2016 sogar bis zu den Paralym-
pics in Rio, auch wenn er dort
imVorlaufüber400Meternicht
zuletzt aufgrund einer krank-
heitsbedingt schwierigen Vor-
bereitung ausschied.
Unter den für die Sportler-

wahl nominierten Sportlern
befinden sich diesmal wieder
sowohl seit Jahren bekannte

SPORTLER
WAHL
2016

MIT UNTERSTÜTZUNG
DER KREISSPARKASSE KÖLN

BLZ AKTION

Namen wie die der Leichtath-
leten Jonathan Dahlke, Kolja
Ewert, Jochen Gippert, Stefan
Höller und Tobias Mausbach
als auch neue Gesichter wie
das von Marc Lehmann vom
Radsportverein Blitz Hoff-
nungsthal oder Andreas Ba-
ruchvomSchwimmvereinBer-
gisch Gladbach.
Und damit ist das Portfolio

der Nominierten lange nicht
erschöpft. Entscheiden Sie,
wer Ihr Favorit ist, und notie-
ren Sie ihn auf dem am Sams-
tag erscheinenden Wahlcou-
pon. Bis zum 11. Februar veröf-
fentlichen wir weitere Cou-
pons. Einsendeschluss ist der
13. Februar. (wg/er/cbt)
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Wer wird Sportlerin des Jahres?
20 Kandidatinnen sind nominiert – Morgen erster Wahlcoupon

RHEIN-BERG

Katrin Borchardt (Judoclub Wer-
melskirchen/Judo). Zahlreiche
Erfolge feierte Katrin Borchardt
2016imJudosport:BeidenDeut-
schenMeisterschaften Ü30 holte
sie sich den ersten Platz, bei den
Westdeutschen Meisterschaften
Platz 3. Außerdem qualifizierte
sie sich für die Deutschen Judo-
Einzelmeisterschaften.

Viktoria Schultz (Bergischer
Schwimmclub Overath-Rös-
rath/Schwimmen). Viktoria
Schultz ist eine der besten Nach-
wuchssportlerinnen im Bergi-
schen Schwimmclub. 2016 sieg-
te sie bei den NRW-Jahrgangs-
meisterschaften (Jg. 2002) über
die 100-Meter-Lagen sowie 100-
Meter-Brust.

Anna-Lena Materne (Schwimm-
verein Bergisch Glad-
bach/Schwimmen). Anna-Lena
Materne freute sich 2016 über
zahlreiche Erfolge: Die junge
Schwimmerin wurde Vize-Lan-
desmeisterinüber200-Meter-Rü-
cken, Mittelrhein-Meisterin über
50- und 100-Meter-Freistil sowie
100-Meter-Rücken.

Maren Haase (Kunstradsportver-
ein Blitz Hoffnungsthal/Kunst-
radfahren). Maren Haase zählt
bundesweit zu den Besten im Ei-
ner-Kunstradfahren. Bei den
Deutschen Meisterschaften er-
reichte sie Platz 3, im Finale der
Masters Platz 5, und sie siegte in
ihrerLeistungsklassebeidenLan-
desmeisterschaften NRW.

Stephanie Brückner (Reit- und
Voltigiermeisterschaft Leverku-
sen-Lützenkirchen/Wohnort
Wermelskirchen/Reitsport).Ste-
phanie Brückner ist eine der
erfolgreichsten bergischen Reite-
rinnen bei den Amateuren. 2016
gelang ihrbei denEuropameister-
schaften der Appaloosa-Western-
pferde ein dreifacher Triumph.

Josefa Dünschede (Bergischer
Schwimmclub Overath-Rös-
rath/Schwimmen).BeidenNRW-
Meisterschaften in ihrem Jahr-
gang2002schwammJosefaDün-
schede 2016 mit an der Spitze.
Im Wettkampf erreichte sie je-
weils den dritten Platz über 200-
Meter-Freistil und 400-Meter-
Freistil.

Michelle Döpke (Leichlinger
TV/Leichtathletik). Michelle
Döpke ist die beste Nachwuchs-
Hammerwerferin Deutschlands.
2016holte sie Gold bei denDeut-
schen Jugendmeisterschaften
der Leichtathleten im Hammer-
wurf und nahm an der U20-WM
teil. Mit 60,22 Metern stellte sie
einen Kreisrekord auf.

Monika Gippert (TV Herken-
rath/Leichtathletik). Vorneweg
in ihrer Altersklasse W55 ist Mo-
nika Gippert. Die Läuferin wurde
2016 Deutsche Meisterin über
800und3000Meter in derHalle,
im Stadion über 800, 1500 und
5000Meter, dazuDeutscheMeis-
terin im Crosslauf. Bei der Senio-
ren-EMerreichtesiePlatz4und5.

Jana Erstfeld (Balker Schießge-
sellschaft 1907 Leichlin-
gen/Schießsport). Jana Erstfeld
gelangen 2016 zahlreiche vorde-
re Platzierungen bei Wettkämp-
fen: Sie erreichte Platz 4 bei der
Deutschen Meisterschaft Luftge-
wehr Damen und Platz 6 bei der
DeutschenMeisterschaftKleinka-
liber (100 Meter) Damen.

Alina Lukas (Bergischer
Schwimmclub Overath-Rös-
rath/Schwimmen). Alina Lukas,
Jahrgang 2002, feierte Erfolge
bei den NRW-Jahrgangsmeister-
schaften. Über 200-Meter-
Schmetterling erreichte sie den
zweiten Platz, über 400-Meter-
Lagen kam sie mit Platz 3 eben-
falls aufs Treppchen.

Lea Mertens (Oberodenthaler
SC/Leichtathletik). Lea Mertens
ist die ersteDeutscheMeisterin in
ReihendesOberodenthalerSC. In
der Altersklasse der 12- und 13-
Jährigen siegte sie im Fünfkampf
der Leichtathleten in den Diszipli-
nen 75-Meter-Lauf, Weitsprung,
Kugelstoß, Schleuderball und
1000-Meter-Lauf.

CarlaNelte(TVRefrath/Badmin-
ton). Carla Nelte konnte als einzi-
ge Rhein-Berg-Olympionikin im
Badminton-Doppel einenSatz ge-
gen China gewinnen. Sie wurde
DeutscheMeisterin imDoppel,Vi-
zemeisterin im Mixed und belegt
Platz 24 der Doppel-Weltranglis-
te. Bei der Wahl zur Spielerin des
Jahres wurde sie Zweite.

Runa Plützer (TV Refrath/Bad-
minton).Eineder stärkstenNach-
wuchsspielerinnen im Badmin-
tonteam des TV Refrath ist Runa
Plützer. 2016 feierte sie bei den
Deutschen Meisterschaften der
unter 17-Jährigen Erfolge: Im
Mixed erreichte sie einen zweiten
Platz, im Doppel freute sie sich
über den dritten Platz.

Chiara Ponzetta (Karate Rhein-
Berg/Karate).BeidenDeutschen
Karatemeisterschaften der Schü-
ler erreichte Chiara Ponzetta
Platz 3. In den Vorrunden setzte
sie sich durch gegen die Landes-
bestenausBayern,ausdemSaar-
land und Thüringen. Nach einer
Niederlage im Halbfinale siegte
sie im Kampf umBronze.

Silke Schäpers (Rhein-Berg Run-
ners/Leichtathletik). Nach einer
Verletzungspause überzeugte Sil-
ke Schäpers bei den Deutschen
Straßenlaufmeisterschaften über
zehnKilometer. In 37:52Minuten
rannteSilkeSchäperszuPlatz2in
der Altersklasse W45. Sie wurde
Kreismeisterin über 3000, 5000
und 10 000 Meter.

Celine Schumacher (TSV Rhein-
Wupper Leichlingen/Garde-
tanz). Bei der Europameister-
schaftderGardetänzerzeigtesich
Celine Schumacher in Topform.
ImGarde-Solotanzder12-bis15-
Jährigen setzte sie sich gegen 15
Konkurrentinnen durch. Die TSV
Rhein-Wupper sammelt seit Jah-
ren Erfolge im Gardetanz.

Susanne Schulze (Rhein-Berg
Runners/Leichtathletik). 2016
wurde sie in Frankfurt in der Al-
tersklasse W40 in 2:45:12 Stun-
den Deutsche Meisterin im Mara-
thon. InderDLV-Bestenliste2016
belegt sie Platz 13. Beim Köln-
Marathon stellte sie in 1:19:39
Stunden einen neuen Kreisrekord
im Halbmarathonlauf auf.

Godula Thiemann (Wermelskir-
chener TV/Judo). Mit Partnerin
Jenny Goldschmidt feierte Thie-
mann bei den Deutschen Judo-
Kata-Meisterschaften den Titel in
der Kategorie Katame-no-kata
(Form der Bodentechnik). Sie ist
Deutsche Meisterin im Ju-Jutsu
der Kategorie Kodokan Goshin-
jutsu und nahm an derWM teil.

Antje Wietscher (TV Ref-
rath/Leichtathletik). In ihrer Al-
tersklasse W60 wurde sie Deut-
sche Meisterin über 800Meter in
derHalle sowie imCrosslauf.Wei-
tere Erfolge waren ein zweiter
Platz über 3000Meter (Halle) so-
wieüber3000Meter. Jeweilsdrit-
tePlätzeerreichteWietscherüber
800Meter und 1500 Meter.

MareikeThomaier(TSVBayer04
Leverkusen/Handball). Mareike
Thomaier ist Rückraumspielerin
im Juniorenteam der Leverkuse-
ner „Werkselfen“undMitgliedder
Deutschen Jugendnationalmann-
schaft. Mit der Leverkusener
Nachwuchsmannschaft wurde
sieDeutscheVizemeisterin,sie ist
auchWestdeutscheMeisterin.

RHEIN-BERG. Gestern haben
wir die 20 für die Sportlerwahl
2016 nominierten Sportler vor-
gestellt, heute folgendie 20 von
einer Fachjury nach Vorschlä-
gen von Stadt- undGemeinde-
sportverbänden, Sportjugend
und Sportjournalisten nomi-
nierten Sportlerinnen. Auch
ausihnenkönnenunsereLeser
ihre Favoritin wählen; in der
morgigen Ausgabe stellen wir
dann die 20 nominierten
Mannschaften vor.
Am morgigen Samstag, zur

Vorstellung der 20 Mannschaf-
ten, wird dazu auch erstmals
ein Wahlcoupon abgedruckt,
auf dem unsere Leser ihren je-
weiligen Favoriten für den

Sportler,dieSportlerinunddie
Mannschaft des Jahres 2016
notieren können. Bei der Le-
serabstimmung, deren Ergeb-
nis neben dem Votum der

Fachjury zur Hälfte in das Ge-
samtergebnis der Sportler-
wahl einfließt, gibt es auch für
die Abstimmungsteilnehmer
etwas zu gewinnen: Karten für
Heimspiele der Kölner Haie

und der RheinStars-Basket-
baller sowie die Sportlereh-
rung , die am 4. April im Bergi-
schen Löwen in BergischGlad-
bach stattfindet.
Wie schon bei den Sportlern

dürfte auch bei den heute vor-
gestellten Sportlerinnen die
Wahl nicht leicht fallen, so viel-
seitig sind die Talente und Er-
folge. Susanne Schulze ist
Deutsche Meisterin im Mara-
thonlauf, Katrin Borchardt
siegtebeidenDeutschenMeis-
terschaften im Judo und Celi-
ne Schumacher tanzte sich bei
der Europameisterschaften
der Gardetänzer im Solotanz
andieSpitze.Nebenbereitsbei
mehreren Sportlerwahlen no-

minierten Sportlerinnen wie
der Kunstradfahrerin Maren
Haase, den Badmintonspieler-
innen Carla Nelte und Runa
Plützer, den Schwimmerinnen
Josefa Dünschede, Viktoria
Schultz undAnna-LenaMater-
nesowiedenLäuferinnenSilke
Schäpers und Antje Wietscher
sind auch neue Gesichter da-
bei. Etwa das der Sportschüt-
zin JanaErstfeld, derKarateka
Chiara Ponzetta oder der
Handballerin Mareike Tho-
meier. EntscheidenSie,wer Ih-
re Favoritin ist, und notieren
Sie sie auf einem der ab Sams-
tag erscheinenden Wahlcou-
pons. Einsendeschluss ist der
13. Februar. (wg/cbt)

SPORTLER
WAHL
2016

MIT UNTERSTÜTZUNG
DER KREISSPARKASSE KÖLN

BLZ AKTION

Freitag, 13. Januar 2017      Bergische Landeszeitung, Rhein-Berg
Freitag, 13. Januar 2017      Kölner Stadt-Anzeiger



Sam./Sonn. 14./15. Januar 2017        BLZ, Rhein-Berg
Sam./Sonn. 14./15. Januar 2017    Kölner Stadt-Anzeiger
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WerwirdMannschaft des Jahres 2016?
20 Teams aus demRheinisch-Bergischen Kreis wurden für die Sportlerwahl nominiert

RHEIN-BERG

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Grün-Gold Bensberg
Tennis

DieDamen50 feiertendenAuf-
stieg in die Regionalliga. Ann
Kathrin Manthei, Susanne
Hass, Annette Heck, Annette
Kuhfeld Gitta Lampe, Ulrike
Compes-Pohlmann, Rosita

Mitzkat, Ortrud Schrennen
mussten nach vier 9:0-Siegen-
nur zweimal ein einziges Spiel
bei zwei 8:1-Siegen abgeben.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Bergisch Gladbacher
Billard-Club

Nach zuvor drei Vizemeister-
schaften wurde der Bergisch
Gladbacher Billard-Club erst-
mals in der Vereinsgeschichte
Deutscher Meister im Drei-
band. Erstmals nahm auch das
GladbacherUrgestein Thomas
Horcher eine Goldmedaille
entgegen. Der BGBC belegte
im Deutschland-Pokal den
3. Rang.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Bergische Löwen
Basketball

Die 1. Damenmannschaft von
Trainer Dhnesch Kubendrara-
jah feierte in der vergangenen
Saison den Klassenerhalt in
der 2. Basketball-Bundesliga.
Verstärktmit zwei starkenUS-
Amerikanerinnen zu Beginn
dieser neuen Saison wurden
etliche Siege eingefahren. Ak-
tuell, sind die Basketballerin-
nen im gesicherten Mittelfeld
der Tabelle der 2. Bundesliga
Nord platziert.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Bergische Löwen
Basketball-Jugend

DiemännlicheU16-Jugendder
Spielgemeinschaft Bergische
Löwen, dasTeamvonTrainerin
Jule Niedenhoff, wurde Meis-
ter der Regionalliga mit den
Spielern Fischer, Cankaya,
Kuhn, Gilles, Nobile, Philip-
pek, Diethold, Kowalski, Kühl,
Klein, Kirsch und Zafiratos.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Box-Klub
Bergisch Gladbach

ImMärz feierte die Altersklas-
se U17 des Box-Klubs Bergisch
Gladbach den Meister-Titel in
Nordrhein-Westfalen. Der
Gladbacher Verein nahm an
einem stark besetzten Pokal-
turnier in Berlin teil und kehr-
te mit sechsMedaillen ins Ber-
gische zurück.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

THC Rot-Weiß
Bergisch Gladbach

Die Hockeymannschaft von
Trainer Thomas Dissmann
stiegnach19Jahren inderHal-
le wieder in die 2. Bundesliga
auf, machte nach dem 15:3 ge-
gen den Rheydter SV den Auf-
stieg perfekt. In den ersten
Heimspielen der Saison war
die Halle im Stadion voll be-
setzt, spieltederTHCRot-Weiß
Bergisch Gladbach vor begeis-
terten Fans.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

THC Rot-Weiß
Bergisch Gl./Jugend

Die Hockey-Mädchen A des
VereinswurdenOberligameis-
ter. Mit den Trainern Nico
Külschbach und Jan Ohlig-
schläger freuten sich über den
ErfolgMelinaBambay,Hannah

Beyer, Melanie Braitsch, Anni-
ka Haubrich, Malin Haubrich,
Rieke Haubrich, Elisa Herr-
mann, Janina Hillebrand, Lily
Jones, Maya Kern, Finja Lo-
renz,AnnaLux,ClaraMaikow-
ski, Pauline Meisen, Mascha
Pfennigs,HannahSchiffer,Col-
lien Schiffmann, und Michelle
Wengler.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Dance In
Bergisch Gladbach

Die Jazzlights wurden bei dem
in Bergisch Gladbach ausge-
tragenen Wettkampf erneut
souverän Deutscher Meister
im Showdance. Einen histori-
schen Jahrmarkt mit Glasku-
gel und Heißluftballon boten
sie in der Königsklasse des
Showdance mit ihrer „Mission
derWahrsager“ dar, inszeniert
von Oliver Altenhoven, Tino
Breidohr und Annika Bau-

mann. Bei den Weltmeister-
schaften belegten die Jazz-
lights wie im Vorjahr den aus-
gezeichneten zweiten Rang.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Blau-Weiß Biesfeld
Fußball-Jugend

Die U17-Juniorinnen von Uni-
on Blau-Weiß Biesfeld feierten
den Pokalsieg im Fußballkreis
Berg und zogen in den Mittel-
rheinpokalein.Dortwargegen
den 1. FC Köln Endstation. Die
Mannschaft schaffte einenwei-
teres sportlichen Höhepunkt,
stieg in dieMittelrheinliga, die
höchste Spielklasse der Ju-
gend-Fußballerinnen, auf.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Blau-Weiß Hand
Tennis

Die U18-Tennis-Juniorinnen
von Blau-Weiß Hand in Ber-

gisch Gladbach feierten im
Jahr 2016 den Sieg im Pokal
des Tennisverbandes Mittel-
rhein. In der Besetzung Annia
Mathiesen, Marouschka Berg-
haus, Saral-LouiseOster, Shar-
leen Grässer wanderte der
größtePokal imWettbewerb in
dieVitrine imVereinsheimder
Hander Tennisspielerinnen.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Blitz Hoffnungsthal
Kunstradfahren

Das Zweier-Duo der Junioren
vomRadsportvereinBlitzHoff-
nungsthal, Julica Müller und
Marc Lehmann, wurde erneut
souverän Landesmeister in
Nordrhein-Westfalen. Die bei-
den jungen Sportler Mül-
ler/Lehmann belegten jeweils
einen ausgezeichneten dritten
Rang bei den Deutschen Meis-
terschaften und auch bei den
Junior Masters.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

TV Herkenrath
Kunstturnen

Oksana Chusovitina, Svenja
Becker, Isabel Rooga, Lynn
Mäurer, Lucy Bodewein, Jessy
Schubert und Valerija Grisane
schafften den Klassenerhalt in
der 3. Liga.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

TV Herkenrath
Leichtathletik

Die4x200Meter-Staffel desTV
Herkenrath wurde in der Be-
setzung Jochen Gippert, Kolja
Ewert, Timo Esser-Bendel und
Henning Böhm zum dritten
Mal inFolgeDeutscherMeister
der Altersklasse 35.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Karate-Rhein-Berg
Junioren-Team

Bei den Landesmeisterschaf-
ten belegten die Schützlinge
von Trainer Alexander Hei-
mann den zweiten Rang in der
Altersklasse U18 in der Beset-
zung Andin Plava, Matthias
Depner, Batikan Cetinkaya,
Stelios Tsitsilas, Tobias
Schmitz.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Leichlinger TV
Faustball

Die männliche U14 wurde in
der Feldsaison Rheinischer
Meister, Norddeutscher Meis-
ter und DeutscherMeister.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Leichlinger TV
Handball

Die 1. Handball-Mannschaft,
die „Pirates“, wurden West-
deutscherMeisterder3.Hand-
ball-Bundesliga und zogen in
die1.HauptrundedesDHB-Po-
kals ein.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

TV Refrath
Badminton

Die 1. Mannschaft des TV Ref-
rath zog erstmals in der Ver-
einsgeschichte indasHalbfina-
le um die Deutschen Meister-
schaften ein, unterlag Union
Lüdinghausen denkbar knapp
und spielt auch in dieser Sai-
sonumRangeins inder 1. Bun-
desligamit.SiehatbesteChan-
cen in die Final Four einzuzie-
hen.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

HSG Refrath/Hand
Handball

VonderKreisligabis indieVer-
bandsligagelangdenHandbal-
lernderDurchmarsch.Auch in
dieser Liga spielt das Teamvon
Trainer Braun weiterhin bril-
lant und ist aktuell Herbst-
meister.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Boulefreunde
Wermelskirchen

Die Mannschaft wird fünfter
der Deutschen Meisterschaf-
ten und ist bestes Team aus
Nordrhein-Westfalen in der
Disziplin Boule/Petanque Du-
blette Mixte.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

TSV Rhein-Wupper
Tanzen

Die Große Garde des Vereins
feierte den Titel bei den Euro-
pameisterschaften.

DieHockey-Mannschaft des THCRot-WeißBergischGladbach (oben), die in die 2. Bundesliga aufgestiegen ist, ist ebenso vorgeschlagenwie
dieU17-Juniorinnen vonBlau-WeißBiesfeld (M. l.), dasHandball-TeamderHSGRefrath/Hand von Trainer Braun (M. r.), Badminton-Erstligist
TV Refrath (u. l.) und die Jazzlights aus Gladbach, die amtierenden DeutschenMeister und Vize-Weltmeister. (Fotos: Randow/Luhr/privat)
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WAHL
2016

MIT UNTERSTÜTZUNG
DER KREISSPARKASSE KÖLN
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Nach 20 nominierten
Sportlern und Sportlerin-
nenindenvergangenenbei-
den Ausgaben stellen wir
heute20Teamsvor, ausde-
nen die Leser die Mann-
schaft des Jahres 2016
wählen können. Den ersten
Wahl-Coupon und weitere
Informationen finden Sie
auf der gegenüberliegen-
den Seite. Einsendeschluss
für die Sportlerwahl ist am
13. Februar.



Sam./Sonn. 14./15. Januar 2017    Kölner Stadt-Anzeiger



Samstag, 14. Januar 2017       Internetaritkel



Mittwoch, 18. Januar 2017        Bergische Landeszeitung, BLZ-Sport



Samstag, 21. Januar 2017     Bergisches Handelsblatt



Donnerstag, 19. Januar 2017      Bergische Landeszeitung, Rhein-Berg

Samstag, 28. Januar 2017           Bergische Landeszeitung, Rhein-Berg



Sam./Sonn. 28./29. Januar 2017    Kölner Stadt-Anzeiger

Montag, 30. Januar 2017            Kölner Stadt-Anzeiger

Samstag, 04. Februar 2017        Bergisches Handelsblatt



Mittwoch, 01. Februar 2017          Bergische Landeszeitung, BLZ-Sport



Samstag, 04. Februar 2017      Rund um Burscheid



Montag, 06. März 2017         Wermelskirchener Anzeiger



Freitag, 10. März 2017     Bergische Landeszeitung, Rhein-Berg 



Montag, 20. März 2017        Internetartikel Stadtsportverband Overath



Mittwoch, 22. März 2017       Bergische Landeszeitung, Rhein-Berg



Mittwoch, 29. März 2017  Bergische Landeszeitung, BLZ-Sport
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BERGISCHE LANDESZEITUNG

RHEIN-BERG

Rhein-Bergs Sportler des Jahres 2016
LeserundJurywähltenCarlaNelte,AlexanderHeimannundRefrathsBadminton-Bundesligisten

SPORTLERIN DES JAHRES 2016

1. Carla Nelte (Badminton, TV Refrath) 1880 Punkte
2. Chiara Ponzetta (Rhein-Berg-Karate) 1846 Punkte
3. Maren Haase (Radsportverein „Blitz“ Hoffnungsthal) 718 Punkte
4. Runa Plützer (Badminton, TV Refrath) 699 Punkte
5. Monika Gippert (Leichtathletik, TV Herkenrath) 446 Punkte
6. Anna-Lena Materne (Schwimmverein Berg. Gladbach) 245 Punkte
7. Michelle Döpke (Leichtathletik, Leichlinger TV) 200 Punkte
8. Josefa Dünschede (Berg. Schwimmclub Ov-Rö) 194 Punkte
9. Lea Mertens (Leichtathletik, Oberodenthaler SC) 159 Punkte
10. Stephanie Brückner (Reit- & Voltigierg. Lützenkirchen) 150 Punkte
11. Katrin Borchardt (Judoclub Wermelskirchen) 122 Punkte
12. Mareike Thomaier (Handball, Bayer Leverkusen) 118 Punkte
13. Antje Wietscher (Leichtathletik, TV Refrath) 113 Punkte
14. Godula Thiemann (Judo, Wermelskirchener TV) 103 Punkte
15. Alina Lukas (Berg. Schwimmclub Overath-Rösrath) 96 Punkte
16. Jana Erstfeld (Balker Schießgesellschaft Leichlingen) 92 Punkte
17. Celine Schumacher (Gardetanz, TSV Rhein-Wupper) 73 Punkte
18. Viktoria Schultz (Berg. Schwimmclub Overath-Rösrath) 72 Punkte
19. Susanne Schulze (Leichtathletik, Rhein-Berg Runners) 67 Punkte
20. Silke Schäpers (Leichtathletik, Rhein-Berg Runners) 33 Punkte

SPORTLER DES JAHRES 2016

1. Alexander Heimann (Rhein-Berg-Karate) 1925 Punkte
2. Marc Schuh (Rollstuhlsprint, TV Herkenrath) 929 Punkte
3. Marc Lehmann (Radsportverein Blitz Hoffnungsthal) 874 Punkte
4. Kolja Ewert (Leichtathletik, TV Herkenrath) 473 Punkte
5. Philip Houston (Reitsportteam Leichlingen-Witzhelden) 408 Punkte
6. Benjamin Lenatz (Tri-Team Rade) 389 Punkte
7. Andreas Baruch (Schwimmverein Bergisch Gladbach) 261 Punkte
8. Mark Byerly (Badminton, TV Refrath) 249 Punkte
9. Tobias Mausbach (Leichtathletik, TV Herkenrath) 199 Punkte
10. Jochen Gippert (Leichtathletik, TV Herkenrath) 190 Punkte
11. Jacob Berner (Mountainbike, MTB Rhein-Berg) 154 Punkte
12. Nico Hrankovic (Golf- und Landclub Köln) 143 Punkte
13. Stefan Höller (Leichtathletik, TV Herkenrath) 126 Punkte
14. Oliver Kalmes (Triathlon, SV Bergisch Gladbach) 115 Punkte
15. Martin Koller (Leichtathletik, Rhein-Berg Runners) 106 Punkte
16. Jonathan Dahlke (Leichtathletik, TV Herkenrath) 100 Punkte
17. Julian Baumeister (Golfclub Düsseldorf-Hubbelrath) 98 Punkte
18. Moritz Kufferath (Leichtathletik, TV Refrath) 73 Punkte
19. Rolf Strack (Faustball, TSV Bayer 04 Leverkusen) 64 Punkte
20. Friedhelm Kohlhoff (Kegeln, CfK Grün-Weiß Rösrath) 35 Punkte

MANNSCHAFT DES JAHRES 2016

1. TV Refrath (Badminton Bundesliga-Mannschaft) 1924 Punkte
2. THC Rot-Weiß Bergisch Gladbach (Hockey, 2. BL) 1897 Punkte
3. Rhein-Berg-Karate (Junioren-Team) 1845 Punkte
4. Radsportverein „Blitz“ Hoffnungsthal (Kunstradfahren) 371 Punkte
5. Union Blau-Weiß Biesfeld (Fußball-Jugend) 273 Punkte
6. Jazzlights/Dance In (Showdance) 255 Punkte
7. TV Herkenrath (Kunstturnen) 237 Punkte
8. Bergische Löwen (Basketball) 229 Punkte
9. THC Rot-Weiß Bergisch Gladbach (Hockey-Mädchen) 192 Punkte
10. HSG Refrath/Hand (Handball) 190 Punkte
11. Leichlinger TV (Handball) 134 Punkte
12. Grün-Gold Bensberg (Tennis, Damen 50) 113 Punkte
13. TV Herkenrath (4x200-Meter-Staffel) 87 Punkte
14. Bergische Löwen (Basketball-Jugend) 76 Punkte
15. Blau-Weiß Hand (Tennis-U18-Juniorinnen) 29 Punkte
16. Leichlinger TV (Faustball) 26 Punkte
17. TSV Rhein-Wupper (Gardetanz) 22 Punkte
18. Bergisch Gladbacher Billard-Club 21 Punkte
19. Box-Klub Bergisch Gladbach 13 Punkte
20. Boulefreunde Wermelskirchen 12 Punkte

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

VON GUIDOWAGNER

RHEIN-BERG.ZumAbschluss
seiner aktiven Karriere im
Sport jubelte Karateka Ale-
xander Heimann im vergange-
nen Jahr über seinen zehnten
Deutschen Meistertitel in Fol-

ge. Jetzt hat der Gladbacher
zudem noch einmal den Titel
„Sportler des Jahres“ vertei-
digt und steht bei der Sportler-
wahl 2016, die der Kreissport-
bund in Medienpartnerschaft
mit der Bergischen Landeszei-
tung und dem Kölner Stadt-
Anzeigerausrichtet,ganzoben
auf dem Treppchen.

Zusammen mit dem Votum
der Jury, die sich aus Fachjour-
nalisten der regionalen Medi-
en und Vertretern von Kreis-
sportbund und Sportjugend
zusammensetzte, hatten die
Zeitungslesermit darüber ent-
schieden, wer das Rennen in
den unterschiedlichen Wer-
tungen machte. Über 4000 Le-
ser sendeten Stimmzettel ein.

Bei den Sportlerinnen
machte Badmintonspielerin
Carla Nelte vom TV Refrath
dasRennen.AlseinzigeRhein-
Bergerin konnte sie bei den
Olympischen Spielen 2016 ei-
nen Satz gegen China gewin-
nen.Auchwurdesie2016unter
anderem Deutsche Meisterin
im Doppel. Auf Platz zwei der
Sportlerwahl folgt Karateka
Chiara Ponzetta (Rhein-Berg-
Karate), die bei denDeutschen
Karatemeisterschaften der
Schüler den 3. Platz erreicht
hatte. Dritte ist Maren Haase

vom Radsportverein „Blitz“
Hoffnungsthal, die 2016 bei den
Deutschen Meisterschaften
den dritten Platz im Einer-
Kunstradfahren erreichte.

Bei denSportlernerneut auf
Platz zwei ist Rollstuhlsprinter

Marc Schuh (TV Herkenrath),
für den die Teilnahme an den
Paralympics 2016 in Rio den
Saisonhöhepunkt markierte,
auch wenn er nach einer von
Krankheiten beeinträchtigten
Vorbereitung im Vorlauf über

KunstradfahrerMarcLehmannist
aufdemdrittenPlatzderSportler.

Platz drei der Sportlerinnen holte
Kunstradfahrerin Maren Haase.

JUGENDBETREUER

Für langjährige Verdienste in der
Jugendarbeit wurden geehrt: Wal-
ter Böse (Tura Pohlhausen), Chris-
tina Aronica (TV Refrath), Josef
Beck (Heiligenhauser SV), And-
reas Braun (VfL Witzhelden),
Nicola Brinkmann (Wermelskir-
chener TV), Kai Bürger (Heiligen-
hauser SV), Stephanie Dobmeier
(DLRG Rösrath), Sandra Gladbach
(TS Berg. Gladbach), Michael
Koepke (TV Hoffnungsthal), Mi-
chael Klose (BurscheiderTurnge-
meinde), Edward Knoy (VfB Kür-
ten), Ralf Kubera (VfL Witzhel-
den), Andrea Nagel und Regina
Pfefferle (beide SV Glück-Auf
Lüderich), Karlheinz Piesche (1.
FFC Berg. Gladbach), Viktor Rau
(Heiligenhauser SV), Valerie Sau-
erbrey (DLRG Rösrath), Wilhelm
Schmitz (TV Witzhelden), Thors-
ten Theis (Wermelskirchener TV),
Karl Wylezol und Klaus Stahlmann
(beide SV Wermelskirchen).

400Meterausschied.Platzdrei
der Sportler belegt Kunstrad-
fahrer Marc Lehmann (Rad-
sportverein „Blitz“ Hoffnungs-
thal), der 2016mit großemVor-
sprung Landesmeister im Ei-
ner-Kunstradfahren wurde.

Bei den Mannschaften sieg-
te das Badminton-Bundesliga-
Team des TV Refrath, gefolgt
von der Hockeymannschaft
des THC Rot-Weiß Bergisch
Gladbach, die 2016 in die 2.
Bundesliga aufgestiegen ist.
Den dritten Platz belegte das
Junioren-Team von Rhein-
Berg-Karate. Die Schützlinge
von Trainer Alexander Hei-
mann hatten bei den Landes-
meisterschaften den zweiten
Platz in der Altersklasse U18
belegt. Gewürdigt wurden die
Sieger in einer Sportlereh-
rung, die der Kreissportbund
mit der Kreissparkasse Köln
und dem Kreis im Bürgerhaus
Bergischer Löwe ausrichtete.

SPORTLER
WAHL
2016

MIT UNTERSTÜTZUNG
DER KREISSPARKASSE KÖLN

BLZ AKTION

2016 sehr erfolgreichwaren Badmintonspielerin Carla Nelte (links) und Karateka Alexander Heimann (oben Mitte): Bei der Sportlerwahl belegten sie die ersten Plätze in der Einzelwertung. Bei den Mannschaften
siegte das Badminton-Team des TV Refrath (u. r.). Zweiter bei den Sportlern wurde Rollstuhlsprinter Marc Schuh (u. M.), Zweite der Sportlerinnen ist Chiara Ponzetta (o.r.). (Fotos: Luhr/Randow/Wagner/privat)

MODERATOR UND JURY

DieModerationhat indiesemJahrZDF-SportchefreporterWolf-DieterPosch-
mann (Foto) übernommen. Die Jury:Uli Heimann,Wolfgang Faillard, Henrik
Beuning (Kreissportbund),MarkusReichwein (Sportjugend), DirkHartmann
(Radio Berg), Elli Riesinger, Claus Boelen-Theile und GuidoWagner (BLZ).
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Grenzenloser Jubel der Sieger
ImBergischen Löwenwurden bei einer Gala die Gewinner der Sportlerwahl 2016 geehrt

Die Basis desBreitensports
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VON CLAUS BOELEN-THEILE

RHEIN-BERG. Der bergische
Sport ist: erfolgreich, sympa-
thisch, mitreißend. Die große
Gala des Kreissportbunds zur
Wahl des Sportlers, der Sport-
lerin und der Mannschaft des
Jahres 2016 bot fast zwei Stun-
den beste Unterhaltung, mit
gut aufgelegten Sportlern auf
der Bühne, mit begeisternden
Showdarbietungen und einem
Moderator Wolf-Dieter Posch-
mann, der charmant und
schlagfertig durch den Abend
führte. Für Poschmann, be-
kannt aus dem „ZDF-Sportstu-
dio“, war es die Sportlergala-
Premiere.
Marc Schuh oderAlexander

Heimann? Bei den Männern
wareseinHerzschlagfinalezu-

gunsten des Gladbacher Kara-
tekämpfers Alexander Hei-
mann, Rollstuhlrennfahrer
Marc Schuhwurde Zweiter. Im
Einspielfilm machten die ber-
gischen Top-Athleten den
Scherz des Kreissportbunds
mit und tauschten die Rollen.
Heimann als Athlet im Renn-
rollstuhl, Schuh als Karate-
sportler. Keine Chance mitzu-
halten, imSprinthängteSchuh
Heimann um Längen ab.
Freundschaft herrscht zwi-
schen ihnen, jeder gönnt dem
anderen den Erfolg.
Mehr als 4000 Leser hätten

sich imJanuarundFebruarbei
„Kölner Stadt-Anzeiger“ und
Kölnischer Rundschau betei-
ligt, berichtete der stellvertre-
tendeChefredakteur des „Köl-
ner Stadt-Anzeiger“, Rudolf
Kreitz. Falls künftig auch on-
line im Internet abgestimmt
werdenkönnte,werdedieZahl
der Stimmen vielleicht noch
weiter steigen.
Allen Sportlern zollte der

Verlagsleiter der Kölnischen

Rundschau, Hermann Steve-
ker, Respekt. Die bergische
Sportszene sei vielfältig, auch
kleinere Sportarten würden in
der Berichterstattung gewür-
digt. „Randsportarten gibt es
nicht“, sagte Steveker. „Kölner
Stadt-Anzeiger“ und Kölni-
sche Rundschau hatten die
Wahl alsMedienpartner unter-
stützt.
Interessante Gedanken zu

Breiten- und Spitzensport äu-
ßerte Walter Schneeloch, Prä-
sident des Landessportbunds
und Vize im Deutschen Olym-
pischen Sportbund. Der Bens-
berger, gerade 70 Jahre alt ge-
worden, wies auf die Bedeu-

tung der Medaillen bei den
Olympischen Spielen hin. So
wichtig eine Teilnahme an den
Spielen und so gut ein vierter
Platz auch sei, Medien und
auch Öffentlichkeit schauten
als Erstes auf den Medaillen-
spiegel. Im Schwimmen und in
der Leichtathletik habe
Deutschland den Anschluss
verloren.Mit der angestrebten
Reform des Spitzensports er-
hoffe er sich Verbesserungen.
Die zur Ehrung der Sportle-

rinnen nach vorn gerufeneHe-
leneHammelrath (SPD), schei-
dende Landtagsabgeordnete
und stellvertretende Vorsit-
zende des Sportausschusses,

berichtete von vielen Kontak-
ten zu Schneeloch. „Ich kenne
ihn von klein auf“, verriet sie,
wohl eine „Sandkastenliebe“,
so Poschmanns spontaner Ein-
wurf. Holger Müller (CDU),
ebenfalls bergischer Landtags-
abgeordneter und Vorsitzen-
der des Rheinischen Turner-
bunds (RTB), erinnerte an die
Bemühungen, den Turnstütz-
punkt in BergischGladbach zu
halten.Erseioptimistisch,dass
dies gelinge.
Aus dem Badminton-Team

des TV Refrath genoss Olym-
pionikin Carla Nelte den Sie-
ger-Applaus der Zuschauer.
Mit Ulla Koch, der Bundestrai-

nerin Turnen, stand eine zwei-
te bergische Vertreterin auf
derBühne,die inRio fürFurore
gesorgt hatte. Die Medaille für
Sophie Scheder (Stufenbar-
ren) war Kochs Husarenstück.
„Es war toll“, beschrieb sie ihre
olympischen Erfahrungen. Als
es um die Medaille ging und
plötzlichmit Elisabeth Seitz ei-
ne zweite deutsche Turnerin
Chancen hatte, habe sie gar
nicht hinsehen wollen. Beiden
habe sie es „ so gegönnt“.
Die von der Kreissparkasse

Köln geförderte Sportlerwahl
hat seit ihrem Umzug ins Bür-
gerhaus Bergischer Löwe
deutlich an Attraktivität ge-
wonnen. Sieger und Platzierte
fieberten demCountdown ent-
gegen: Alle Sportler, die es un-
ter die besten Zehn geschafft
hatten, rief Poschmann der
Reihenachauf.EingroßesFoto
auf dem Beamer und in den
Saal schwenkende Scheinwer-
fer machten die Vorstellung
spannend.Als sichdieFußball-
juniorinnen von Union Blau-
Weiß Biesfeld plötzlich auf der
Leinwand sahen, sprang die
Truppe gleich in Mannschafts-
stärke von den Sitzen auf und
jubelte.
Im Showprogramm wech-

seltenMarenHaase und Julica
Müller von der Turnhalle auf
die Bühne des Bergischen Lö-

Uli Heimann (Kreissportbund)mit Moderator Wolf-Dieter Poschmann. Rechts: Die Jazz Lights in Aktion.

wen. Die beiden Kunstradfah-
rerinnen von Blitz Hoffnungs-
thal zeigten Ausschnitte ihrer
Kür, gespickt mit Höchst-
schwierigkeiten. Pirouetten
mit dem Rad und Handstand
aufSattelundLenkergelangen
mit großer Leichtigkeit, das
Publikum applaudierte be-
geistert.Gleich in eine Filmku-
lisseentführtendieJazzLights,
die Showtänzer aus dem Stu-
dio Dance In Bergisch Glad-
bach.
„Ein Team, alle sind gleich!“,

verrietOliverHahn,Vorsitzen-
der des Heiligenhauser Sport-
vereins, das Erfolgsmodell des
Vereins. Beim Träger des Ju-
gendförderpreises 2016 kickt
fast der gesamte Dorf-Nach-
wuchs. „So lange wie sie wol-
len, könnendieKinder und Ju-
gendlichen bei uns spielen“,
sagte Hahn, der Verein halte
die Balance auch zum Leis-
tungssport. Die engagierten
Betreuer, oft über Jahre dabei,
seien das große Kapital des
Vereins.
Als alle Trophäen überge-

ben waren, ging es im Foyer in
die Verlängerung. Entspannt
plauderten die Besten über ih-
re Pläne fürs neue Sportjahr
2017, über Wettkämpfe und
Meisterschaften: Auch die
kommende Sportlerwahl wird
spannend werden.

So sehen Sie-
ger aus:Die
besten Sport-
lerundSportle-
rinnen des
Kreises jubeln
über ihre Aus-
zeichnung,
Prominente
aus Sport und
Politik freuen
sichmit den
Geehrten.
(Fotos: Chris-
topher Arling-
haus)

JUGENDBETREUER
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VON CLAUS BOELEN-THEILE

RHEIN-BERG. Für Landrat Dr.
Hermann-Josef Tebroke war es
die „Stunde der Übungsleiter“.
Im Spiegelsaal des Bürgerhau-
ses lobte er das Engagement
der Jugendbetreuer ausdrück-
lich, sie seien der Unterbau für
den Breitensport, für den Spit-
zensport. Ohne den Einsatz der
Ehrenamtler in den Sportver-
einen würde die Gesellschaft
vieles verlieren. „Sie schenken
das Kostbarste, was Sie haben:
Zeit“, meinte Tebroke.

21 Jugendbetreuer ehrtenRhei-
nisch-Bergischer Kreis und
Kreissportbundmit der Jugend-
betreuermedaille, der festliche
Rahmen betonte die Bedeutung
der Veranstaltung.

Im Anschluss an die Verleihung
gab es für alle noch den Auftritt
auf großer Showbühne bei der
Sportlerehrung –mit den per-
sönlichen Glückwünschen des
Landrats und des Vorsitzenden

des Kreissportbunds, Uli Hei-
mann. DemDachverband der
bergischen Sportvereine ist es
ein besonderes Anliegen, den
Einsatz in den Vereinen zu wür-
digen. Nur wer mindestens fünf
Jahre als Übungsleiter dabei
ist, hat eine Chance, ausge-
zeichnet zu werden.

„Die Verleihung ist bei uns ein
Pfeiler im Jahresplan“, stellte

Uli Heimann überzeugt fest. Der
Landrat unterstützte mit Dan-
kesworten: Würden die Ehren-
amtler sich nicht einbringen,
ginge etwas verloren.

Zwischen digitalisierter Umwelt
und langemGanztagesunter-
richt an den Schulen finde der
JugendsportseinenPlatz.„Viele
Jugendliche sind zuhause im
Verein“, erinnerte er an den

sozialen Hintergrund. Die ge-
ehrten Jugendbetreuer:

Sandra Gladbach, Turnerschaft
1879 Bergisch Gladbach, seit
sechs Jahren Badmintontrai-
nerin der Kinder-Jugendmann-
schaft.

Edward Knoy, Übungsleiter des
Kinder-Jugendbasketballs beim
VfB Kürten.

Michael Koepke, seit 13 Jahren
Trainer der Basketballjugend
des TV Hoffnungsthal.

Christina Aronica, seit sechs
Jahren Abteilungsleiterin und
Trainerin der Cheerleading-Ab-
teilung des TV Refrath.

Andrea Nagel, seit zehn Jahren
Trainerin der Kinder- und Ju-
gendleichtathletik beim SV
Glück-Auf Lüderich Steinen-
brück.

Karlheinz Piesche, seit über
fünf Jahren Leiter der Jugend-
fußballabteilungundderTrainer
der Juniorinnen beim 1. FFC
Bergisch Gladbach
Kai Bürger, seit sieben Jahren
Fußball-Übungsleiter beim Hei-
ligenhauser SV.

Josef Beck, Trainer der U19-
Junioren beim Heiligenhauser
SV.
Viktor Rau, seit acht Jahren
Übungsleiter beim Heiligenhau-
ser Sportverein.

Valerie Sauerbrey, seit fünf
Jahren im Ausbilderteam der
DLRG Rösrath, seit 2016
Übungsleiterin der Schwimm-
anfänger.

Stephanie Dobmeier, seit dem
Jahr 2011 engagiert auf dem
Gebiet der Kinder- und Jugend-
gesundheit bei der DLRG Rös-
rath.

Regina Pfefferle, seit 15 Jahren
Schwimmübungsleiterin beim
SV Glück-Auf Lüderich Stein-
enbrück.

WeitereEhrungen:NicolaBrink-
mann (Wermelskirchener Turn-
verein), Walter Böse (TURA
Pohlhausen), Andreas Braun
(VfLWitzhelden), Ralf Kubera
(VfLWitzhelden), Klaus Stahl-
mann (SV 09/35Wermelskir-
chen), Karl Wylezol (SV 09/35
Wermelskirchen), Thorsten
Theis (Wermelskirchener TV
1860), Michael Klose (Bur-
scheider Turngemeinde), Wil-
helm Schmitz (TVWitzhelden).

Kreis und Kreissportbund zeichneten 21 Jugendbetreuer aus. Im Spiegelsaal nahmen Kreissportbund-
Chef Uli Heimann (l.) und Landrat Hermann-Josef Tebroke (r.) die Ehrungen vor. (Foto: Arlinghaus)
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